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detailliertes inhaltsverzeichnis

Gedichte (1846)
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  Hüll’ ein mich in die grünen Decken …   . . . . . . . . . . . . . . . . .  13
 Morgen.

Nr. 2  I. \ So oft die Sonne aufersteht …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  14

Nr. 3  II. \ Fahre herauf, du kristallener Wagen …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  14

Nr. 4  III. \ Nun, da diese alten Herr’n …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  15
 Abend.

Nr. 5  I. \ In Gold und Purpur tief verhüllt …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  16

Nr. 6  II. \ Es dämmert und dämmert den See herab …   . . . . . . . . . . . . . .  17

Nr. 7  III. \ Im Glase blüht ein frischer Rosenstrauß …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  18
 Nacht.

Nr. 8  I. \ Nun bin ich untreu worden …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  19

Nr. 9  II. \ Ermattet von des Tages roher Pein …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  20

Nr. 10  III. \ Es wiegt die Nacht mit sternbesäten Schwingen …   . . . . . . . . .  21

Nr. 11  IV. \ Rauh geht der Nord, es dunkelt allerenden …   . . . . . . . . . . . .  22

Nr. 12  V. \ Willkommen, klare Sommernacht …   . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24

Nr. 13  VI. \ Wende dich, du kleiner Stern …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  24

 Frühling.

Nr. 14  I. \ Berghinan vom kühlen Grund …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25

Nr. 15  II. \ Es wandert eine schöne Sage …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  26

Nr. 16  III. \ Der Lenz ist da, die Lauine fällt …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  27

 Sommer.

Nr. 17  I. \ Das ist doch eine üppige Zeit …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27

Nr. 18  II. \ Es deckt der weiche Buchenschlag …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  28

Nr. 19  III. \ Im Wald. \ 1. 

  Arm in Arm und Kron’ an Krone steht der Eichenwald verschlungen …   28

Nr. 20  IV. \ Im Wald. \ 2. 

  Aber auch den Föhrenwald …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  29

Nr. 21  V. \ Am Wasser. \ 1. 

  Hell im Silberschaume flimmernd …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  30

Nr. 22  VI. \ Am Wasser. \ 2. 

  Ich liege beschaulich …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31

Nr. 23  VII. \ Am Wasser. \ 3. 

  Ein Fischlein steht im kühlen Grund …   . . . . . . . . . . . . . . . . .  32

Nr. 24  VIII. \ Am Wasser. \ 4. 
  A. Dissonanz. 

   Sah ich eine junge Welle …  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  32

Nr. 25   B. Auflösung. 

   Von einer Quelle singt ein Sänger …   . . . . . . . . . . . . . . . . .  33



f r ü h e  g e d i c h t s a m m l u n g e n388
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 Sonette.
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